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Von: n@wm.mv-regierung.de>
Gesendet: Dienstag, 11. Februar 2020 11:30
An: @sozmi.landsh.de; i@sm.bwl.de; 

@ms.niedersachsen.de; nCoV-Lage; 321 BMG; 
AGInfektionsschutz; @GESUNDHEIT.BREMEN.de; 

@msagd.rlp.de; 

Cc: IBBS-Lage; 
nCoV-Lage

Betreff: AW: AW: Telefonkonferenzen und gegenseitiger Austausch

Kennzeichnung: AS
Kennzeichnungsstatus: Erledigt

Sehr geehrte , 

in der heutigen Telefonkonferenz würde ich, wenn bereits Informationen vorliegen sollten, gern Aussagen zu 

folgenden Themen erhalten: 

 
- Liegen bereits Erkenntnisse vor zur Dauer der Infektiosität von Erkrankten nach Genesung? 

-Liegen bereits Erkenntnisse vor zur durchschnittlichen Krankheitsdauer bis zur Genesung (bei unkomplizierten 

Verläufen)? 

- Wie lange nach Genesung kann eine Absonderung beendet werden 

 

Neben den Themen zum Coronavirus könnte am Ende der TSK vielleicht noch einmal über die Abfrage des BMG zur 

Mortalitätssurveillance zugesprochen werden. Hier wäre wohl eine Abstimmung zwischen den Ländern erforderlich, 

um, wie erbeten, 4 Ansprechpartner aus den Ländern zu benennen. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit M-V Referatsleiter Öffentlicher Gesundheitsdienst, 

Rettungsdienst, Infektionsschutz 

Johannes-Stelling-Straße14 

19053 Schwerin 

Telefon: 

Fax:

Email: wm.mv-regierung.de 
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-----Ursprüngliche Nachricht----- 

Von: @rki.de] 
Gesendet: Freitag, 7. Februar 2020 17:48 

An: 

Betreff: AW: AW: Telefonkonferenzen und gegenseitiger Austausch 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  

 

 
Wir haben heute die Städte Wenzhou, Hangzhou, Ningbo und Taizhou mit in die Definition der Risikogebiete mit 

aufgenommen.  

 

Hier für alle zur Kenntnis die Fragen von .  

·        Ist es internationaler Konsens, dass ein Risikogebiet ein Gebiet mit anhaltender Transmission in der 

Bevölkerung ist? 

 

 

Leider gibt es keinen internationalen Konsens dazu, wie Risikogebiet zu definieren ist.  
Wir orientieren uns an den Kriterien der Inzidenz, des Trend, der vor Ort getroffenen Maßnahmen, den 

Verkehrsverbindungen mit Hubei bzw. mit uns. Für viele Punkte haben wir nur Indizien und keine belastbaren 

Zahlen (z.B. keine Fallzahlen für einzelnen Städte).  

Entscheidend ist auch, welche Maßnahmen daraus resultieren. Da in unserem jetzigen Verständnis Einreisende aus 

Risikogebieten als ansteckungsverdächtig betrachtet werden können, und dadurch individuelle Maßnahmen 

ergriffen werden können, sehen wir sehr genau nach, bevor wir eine Region oder eine Stadt einschließen.  

Es gibt keine einheitliche Definition der Risikogebiete.  Viele andere Staaten gehen anders vor: manche haben ganz 

China zum Risikogebiet erklärt, andere haben innerhalb Chinas verschiedene Kategorien aufgemacht.  

 

·        Wie wird mit Rückkehrern aus diesen Gebieten international verfahren? 
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Es schließen sich auch unterschiedliche Konsequenzen an: Manche Staaten haben ein gesamte Einreisestopp für 

Menschen erlassen, die in den letzten 14 Tagen in China waren; andere verhängen Quarantäne für 14 Tage, folgend 

en WHO-Empfehlungen, keine Reise- und Handelsbeschränkungen zu erlassen.  

 

Ich habe ihnen eine Aufstellung mit Maßnahmen International beigefügt.  

 
Würde es Ihnen etwas ausmachen, wenn ich Diese E-Mail nochmal an alle weiterleite? 

Die Frage haben sicherlich mehrere.  

 

Bei der TK heute früh habe ich etwas mitgeschrieben - werde gleich prüfen, ob ich das auch gleich an alle teilen 

kann.  

 

 

Viele Grüße, 

 
  

 

 

-----Ursprüngliche Nachricht----- 

Von: @sozmi.landsh.de [mailto:Anne.Marcic@sozmi.landsh.de] 

Gesendet: Freitag, 7. Februar 2020 14:44 

An: 

Cc: H IBBS-Lage; L

 

Betreff: AW: AW: Telefonkonferenzen und gegenseitiger Austausch 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 

auch ich möchte das unterstützen.  

 

Es ist wichtig für uns alle, die Absprachen der unterschiedlichen Ebenen und "Informationszirkel" zu kennen. 

 

U.a. aus diesem Grund hatte ich heute bereits anliegende E-Mail an das RKI geschickt. 
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Mit freundlichen Grüßen 
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Ministerium für Soziales, Gesundheit, 

 

Jugend, Familie und Senioren 

 

Referentin für Infektionsschutz 

 
VIII 403 

 

Adolf-Westphal-Straße 4 

 

24143 Kiel 

 

  

 

 
F       

 

M       

 

@sozmi.landsh.de <mailto: @sozmi.landsh.de>  

 

www.schleswig-holstein.de <http://www.schleswig-holstein.de/>  

 

  

 
www.facebook.com/Sozialministerium.SH <http://www.facebook.com/Sozialministerium.SH>  

 

www.twitter.com/sozmiSH <http://www.twitter.com/sozmiSH>  

 

Über dieses E-Mail-Postfach kein Zugang für elektronisch signierte oder verschlüsselte Dokumente. 

 

  

 

  
 

  

 

  

 

-----Ursprüngliche Nachricht----- 

Von:  (SM STU) @sm.bwl.de> 

Gesendet: Freitag, 7. Februar 2020 14:40 

An:  nCoV-Lage 
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Cc: 

Betreff: [EXTERN] AW: Telefonkonferenzen und gegenseitiger Austausch 

 

  

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

  

 

ich kann hier nur zustimmen! 

 
Hilfreich wäre aus meiner Sicht, wenn vorher bekannt wäre, welche Themen in den Telefonkonferenzen auf GMK-

Ebene angesprochen werden sollen. Dann könnten wir unsere Amtsspitzen zielgerichtet mit den notwendigen 

Informationen versorgen. 

 

In diesem Zusammenhang noch die Frage an das BMG: Habe ich richtig verstanden, dass am Montag eine 

Telefonkonferenz auf Ministerebene der Länder mit nach IGV benannten Flughäfen stattfindet - oder sind alle 

Länder beteiligt? 

 

  
 

Beste Grüße 
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-----Ursprüngliche Nachricht----- 

 

Von: . (MS) @ms.niedersachsen.de 

 

Gesendet: Freitag, 7. Februar 2020 14:30 

 
An: nCoV-Lage <
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Cc: 

IBBS-Lage <IBBS-Lage

 

Betreff: Telefonkonferenzen und gegenseitiger Austausch 

 

  

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen vom RKI, 

 
herzlichen Dank für Ihre und eure Koordination und intensive Unterstützung im aktuellen Geschehen. Das ist wieder 

einmal eine großartige Leistung!   

 

Meine Ministerin verweist öffentlich an www.rki.de <http://www.rki.de>  (und auf www.infektionsschutz.de 

<http://www.infektionsschutz.de> ...), wenn man gute und fachlich korrekte Informationen benötigt. 

 

Auch vielen Dank dafür, dass Sie (ihr) die Aufgaben nach der IfSGKoordinierungs-VwV übernommen haben.   

 

  

 
Nun mein Anliegen und das geht auch an BMG... 

 

Wir erfahren von unterschiedlich besetzten Telefonkonferenzen - allerdings meist nur zufällig. Nun muss ich nicht 

bei jedem Gesprächskreis dabei sein, teilweise steht es mir auch gar nicht zu, allerdings halte ich es für absolut 

notwendig, dass uns die Informationen über die Gespräche, Ergebnisse der Abstimmungen und Aufträge an die AG 

Infektionsschutz auch mitgeteilt werden, z. B. in Form von Protokollen. Dies ist in der Vergangenheit so nicht 

gewährleistet gewesen. Hierfür wäre es m. E. auch sinnvoll, wenn in der Regel das RKI die Koordination übernimmt. 

Ausnahme sind hier Abstimmungen auf politischer Ebene. Aber auch dann sollten die o.g. Informationen zur 

Verfügung gestellt werden. Bei politischen Abstimmungen sollte sich m. E. BMG mit dem GMK-Vorsitzland 

abstimmen, wer die Weitergabe veranlasst. 
 

  

 

Nun erst einmal allen ein schönes und hoffentlich wenig ereignisreiches Wochenende! 

 

Viele Grüße 

 

 
  

 

  

 

  

 

  

 

  

 



[Seite]

 

Ministerium für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung Referat 401 Infektionsschutz, Öffentlicher 

Gesundheitsdienst Hannah-Arendt-Platz 2 

 

30159 Hannover 

 
Tel.: 0511/120-

 

Fax: 0511/120-99-

 

E-Mail: 

 

Besucheradresse: 

 

Gustav-Bratke-Allee 2 

 
30169 Hannover  

 

  

 

  

 

  

 

Informationen über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten nach der Datenschutz-Grundverordnung 

finden Sie hier: 
 

https://www.ms.niedersachsen.de/dsg/vo-175384.html <https://www.ms.niedersachsen.de/dsg/vo-175384.html>  

 

  

 

  

 

 




